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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 42.
Dinstag den 22. Februar 1876.

<462—2) Nt. 10157.

Kundmachung.
Um der Vermehrung des im Borjahre bereits

w gefahrdrohender Menge aufgetretenen Borken-
käfers rechtzeitig zu begegnen, findet sich die k. k.
Landesregierung zu nachstehenden Maßregeln ver<
anlaßt:

1. Alles gefällte, vom Winde geworfene, vom
Schnee und in anderer Weife gebrochene, so wie
bas bei den Häufern auf Höhen oder Straßen
abgelagerte oder zu Verzäunungen verwendete Fich-
ten- und Lerchenholz muß in den niedern Lagen
d. i. bis 600 Meter Seehöhe bis Mitte April,
und in den höhern Lagen d. i . über 600 Meter
Seehöhe längstens bis Ende Ma i l . I . entrindet
werden.

2. Aeste oder schwächere Gipfel, bei denen
ein Entrinden nur schwer möglich ist, müssen in
der obenbezeichneten Frist angekohlt oder verbrennt
werden.

3. Sollte sich beim Entrinden des Gehölzes
Ngendwo die Vrut des Insectes oder überwinternde
Käfer zeugen, so muß die Rinde sammt dem I n -
sect verbrannt werden.

4. Zur Befolgung dieser Borbeugungsmaß-
legeln sind nicht nur Waldbesiher, sondern auch
Holzkäufer und Servitutsberechtigte, denen bereits
Uzendes Holz übergeben wird, verpflichtet und
^ obliegt den Ersteren eine allfällige Berfäumnis
b" politischen Bezirksbehörde rechtzeitig anzuzeigen.

5. Diejenigen Stämme, welche im Sinne
bes Alinea 6 der hierortia/n Kundmachung vom
30. Ma i 1875, Nr. 3968, als Fangbäume zu
dienen haben, sind so zu legen, daß sie ihrer ganzen
Länge nach mindestens 2—6 Dezimeter ober den,
Voden zu liegen kommen, damit sich das Insect
seinerzeit an allen Theilen des Stammes anstie-
gen kann, überdies ist jeder Waldbesitzer verpflichtet,
diese Fangbäume genau in Evidenz zu halten.

6. Die bezüglich des Abästens, Ringelns,
Harzcns und anderer Beschädigungen der Stämme,
dann betreff Errichtung von Berzäunungen aus
Fichtenstämmen oder deren Theilen erlassenen An-
"rdnungen werden hiemit wiederholt in Erinnerung
Fracht.

7. Die politischen Behörden I. Instanz sind
angewiesen, den Vollzug dieser Maßregeln auf das
strengste zu überwachen und gegen Säumige oder
Uebertreter unnachsichtlich nach der kaiserlichen Ver-
ordnung vom 20. April 1853, R. G. B. Nr. 96,
Vorzugehen.

Laibach am 20. Jänner 1876.

K. k. Landeslegierung für K r a i n .

(565—1) Nr. 1873.

' Concurs-Kundmachung.
Zu besetzen ist eine Hilfsä'mter - Directions-

Adjunctenstelle (mit dem Titel: „Director") bei der
Finanz-Direction in Laibach in der IX. Rangs-
klasse, eventuell eine Kanzlei-Officialsstelle in der
X. Rangsklasse oder eine Kanzlistenstelle in der
X I . Rangsklasse.

Bei Besetzung der Kanzlistenstelle wird auf
Ouiescenten und die nach dem Gesetze vom 19ten
April 1872 anspruchsberechtigten Unteroffizieren
vorzugsweise Bedacht genommen.

Gesuche um diese Stellen sind unter Nach-
weisung der Kenntnis der Landessprachen und der
Befähigung für den Kanzlei-Manipulationsdienst

b innen vier Wochen

bei dem Präsidium der k. k. Finanz-Direction in
<albach einzubringen.

Laibach, am 16. Februar 1876.
K. k. /inanzdirection.

(579 — 1) Nr 1563.

Kundmachung.
V o m 2 2. d. M . ab wird der Schluß der

Amtsstunden der Fahrpost-Auf- und Abgabe
beim k. k. Postamte Laibach an Wochentagen, statt
wie bisher um 6, erst um 9 Uhr abends statt-
finden.

Was hiemit zur allgemeinen .Kenntnis ge-
bracht wird.

Trieft am'19. Februar 1876.

K. l . Postdirection fiir das Küstenland
und Kram.

(486—2) Nr. 50.

Lehrerstelle.
An der vierklassigen Volksschule zu Lack ist

eine Lehrerstelle mit dem Gehalte jährlicher 400 fi.
in Erledigung gekommen.

Vewerber um diese Lehrerstelle haben ihre
gehörig documentiei'ten Gesuche

bis 25 . M ä r z l. I .
beim Ortsschulrathe in Bischoflack, und zwar die
bereits Angestellten durch ihre vorgesetzte Behörde,
einzubringen.

K. k. Bezirksschulrath Krainburg am 9ten
Februar 1876. '

(575—1) Nr. 8.

Prüfungsanzeige.
Die nächsten Lehrvefähigungs-Prüfungen für

allgemeine Volks- und Bürgerschulen werden im
Sinne der hohen Ministerialverordnung vom 5ten
April 1872 bei der hierländigen k. l . Prüfungs-
commission

am 3. A p r i l d. I .
und den darauf folgenden Tagen abgehalten werden.

Candidaten und Candidatinnen, welche sich
dieser Prüfung unterziehen wollen, haben die ge-
stempelte und vorschriftsmäßig instruierte schriftliche
Anmeldung längstens

' b i s 2 7 . M ä r z d. I .
bei der Direction der k. k. Prüfungscommission
einzubringen und darin ausdrücklich zu erklären,
ov sie sich der Prüfung für allgemeine Volks- oder
Bürgerschulen, und im letztern Falle, für welche
Gruppe zu unterziehen gedenken.

Nach dem 27. März einlausende Gesuche
können nicht mehr angenommen oder berücksichtigt
werden.

Dem Gesuche ist beizulegen:
u) eine kurze Darstellung der Lebensverhältnisse

und des Bildungsganges;
d) das an einer Lehrerbildungsanstalt erworbene

Zeugnis der Reife;
o) der Nachweis über eine mindestens zweijäh-

rige Verwendung im praktischen Schuldienste,
und zwar an einer öffentlichen Schule oder
an einer mit dem Oeffentlichkeitsrechte aus-
gestatteten Privatschule.
Für die Ablegung der Prüfung für Bürger»

schulen ist eine Tare von zehn, für die Ablegung
derselben für Volksschulen eine Taze von fünf Gul-
den, und zwar vor Beginn der Prüfung, bei der
Direction der Prüfungscommifsion zu erlegen.

Die Eandidaten und Candidatinnen, welche
sich rechtzeitig gemeldet und ihr Gefuch um Zu-
lassung zur Prüfung gehörig instruiert haben, wollen
nicht erst eine besondere Verständigung oder Zu-
laffungserklärung abwarten, sondern sich am 3ten
April, und zwar um 8 Uhr vormittags, zum
Beginn der schriftlichen Prüfung in den hiefür
bestimmten Räumlichkeiten der hiesigen k. k. Lehrer-
bildungsanstalt einfinden.

Laibach am 22. Februar 1876.
Direction der k. k. Prüsungscommisslon für

allgemeine Vo lks - und Murgerschulen.
Raimund Pir ler.

(574-1) Nr. 150.

Kundmachung.
Die ,». ß. Ginkommenstenerpstick-

tigen in Laibach werden mit Bezug
auf die im Amtsblatte der „Laibacher
Aeitung" vom Z 7. Jänner d. I . ver
öffentlichte hieramtliche Hundma:
chnng ddo. R«V. v. M. , Z. Z8, noch
mals aufgefordert, die vorschrift-
mäßig verfaßten ^inkommenbekennt
niffe pro R8?tt nunmehr längstens

bis Gnde Febrnar d. I .

anher zu überreichen, widrigens sie
sich die Folgen der §§ 33 und 33
des Ginkommenfteuerpatentes felbft
zuzuschreiben haben werden.

Laibach am l 8. Februar R87«.

K. t.
(499—3) Nr. 800.

Kundmachung.
Auj Grundlage des unterm 24. Jänner d. I . ,

Z. 1648, von der hohen königl. Landesregierung
genehmigten Präliminars der königlichen Freistadl
Warasdin pro 1876 wird

am 28. d. M.,

10 Uhr vormittags, am Rathhause diefer Stadt
eine Offertverhandlung über dic

Lieferung von Trotloilplallen und
Randsteinen

abgehalten werden.
Die zu liefernde Quantität besteht aus 400

Quadratkl«fterTrottoirplatten von 2 ' bis 3'Breite,
sodann aus 5481 tzurrentfuß " /« " Handsteinen.

Als Lieferungsfrist ist fiir die Hälfte des
früher bezeichneten Quantums der 30. April, für
die weitere Hälfte der 30. Jun i d. I . bestimmt.

Die Zahlung erfolgt nach Ablieferung von je
50 Quadrat-Klaftern, abzüglich 10 Perzent als
Cautions-Ergänzung bis Vollendung der Gefammt-
Lieferung und Schlußabrechnung.

Alle jene, welche gefonnen wären, diese Lie-
ferung zu übernehmen, wollen ihre wohlversiegel
ten, mit 50 Kreuzer Stempel und mit einem Ba-
dium von 500 fi. (entweder in Barem oder in
österr.-ungar. Staatspapieren nach dem Kurswerthe)
versehenen, an diesen Magistrat gerichteten Offerte

b i s l ängs tens 2 8 . d. M . ,

10 Uhr vormittags, abgeben.

I m Offerte möge für die Lieferung obigen
Quantums der Einheitspreis pro eine Quadrat-
Klafter Platten und einen Currentschuh Randsteine
verzeichnet stehen.

Die Offerte werden genau um 10 Uhr vor-
mittags in Gegenwart der Berhandlungs-Eommif
sion eröffnet, und den Nichterstehern wird das Va-
dium allfogleich rückgestellt werden.

Die nähern Bedingnisse können während den
AmtSstunden im Bureau des Stadt-Ingenieurs
eingesehen werden.

Magistrat der königl. Freistadt Warasdin,
am 10. Februar 1876.

Der Bürgermeister:
Pust.
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N n z e i g e b l a t t .
(457—2) Nr. 462.

Erinnerung
» n « n t o n und E l i s a b e t h G a c n i k ,
Eheleute, S i m o n u. M a th i aS G a i «
n i t , dann M a r i a und M a t h i a s
O a t n i l u n d P a u l H r i b a r und deren

unbekannte Rechtsnachfolger.
Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird

dem »«ton und der Elisabeth Gaknil,
Eheleute, Simon und MatiaS Gallnil,
dann Maria und Mathias Gatnil und
Paul Hribar und deren unbekannten Rechts«
Nachfolgern hiermit erinnert:

Es habe Gregor Grebenc von Zirkniz
»ider dieselben die Klage auf Verjährt«
und Erloschenerllärung von Satzposten 3u!>
PWS3.20. Jänner 1876, Z. 462, Hieramts
eingebracht, worüber zur mündlichen Ver-
Handlung die Tagsatzung auf den

13. M ü r z 1 8 7 6 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange des
§ 29 a. G. O. angeordnet und den Ge-
klagten wegen ihres unbekannten Aufent-
haltes Herr Martin Paolovlic von Zlrlniz
als curator aä zctum auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter zu bestellen und anher nam«
haft zu machen haben, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l Bezirksgericht Loitsch am 20sten
Jänner 1876.

(385—3) Nr. 1629.

Erinnerung
an die unbekannten Rechtsnachfolger der
verstorbenen E l i s a b e t h Z a r g i von

Beischeid.
Vom k. l . städt.-deleg. BezirlSgelichte

Laibach wird den unbekannten RechtSnach-
folgern der verstorbenen Elisabeth Zargi
von Beischeid hiemit erinnert:

ES habe Elisabeth Steinmetz von
EiSnern, durch Dr. Mosch6, wider die-
selben dle Klage pcto. Darlehenöforde-
rung per 80 si. fammt Unhang sub pras3.
22. Jänner 1876, Z. 1629, Hieramts ein-
gebracht, worüber zur summarifchen Ver-
handlung die Tagsatzung auf den

14. M ü r z 1 8 7 6 .
vormittags 9 Uhr mit dem Anhange deS
tz 18 der kaiserl. Entschl. vom 18. Otto-
der 1845 angeordnet und den Geklagten
»egen ihres unbekannten «ufenthaltlS Herr
Dr . Ahaiit, Ndoocat in Laibach, als cu-
» to r »ä »otum auf Gefahr und Kosten
bestellt »erde.

Dessen werden dieselben mit dem ver-
ständiget, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
verhandelt werden wird.

K. k. ftädt.<deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 27. Jänner 1876.

(339—3) Nr, 9496.

Crecntive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte LaaS wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Lorenz Keb6,
durch Herrn Josef Golf von Altenmailt,
die exec. Versteigerung der dem Josef Gerl
von Oberseedorf gehörigen, gerichtlich auf
1470 st. geschätzten Realität, Rctf.-Nr. 842
»ä Grundbuch HaaSberg, bewilligt und hi«,
zu drei MbietungS - Tagsahungen, und
z»ar die erste auf den

14. M ä r z ,
die zweite auf den

13. A p r i l
und die dritte auf den

12. M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrea»
litltt bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über den SchähungS»
werth, bei der dritten aber auch unter dem»
selben hlntangegeben »erden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach,
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem ^
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden der j
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht LaaS am 28sten
November 1875.

( 3 8 9 - 2 ) Nr. 292.^

Ereculive
RealitäteN'Verfteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Littai wild
bekannt gemacht:

ES sel über Ansuchen des Valentin Kl-
move die exec. Versteigerung der der Maria
FriSlovc in Slivna gehörigen, gerichtlich
auf 1843 st. geschätzten, im Grundbuche ^
der Filiallirche St . Florjaui zu Gora, vud
Urb..Fol. 2, Band Vac, paß. 259 vor-!
kommenden Realität bewilligt und hiezu!
drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und zwar,
die erste auf den

15. M ä r z ,
die zweite auf den

18. A p r i l
und die dritte auf den

17. M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr, in
der Gerichtskanzlei mit dem Anhange an«
geordnet worden, baß die Pfandrealität,
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schähungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die LicitalionSbedingmsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem ^
Anbote eiu 10"/« Vadium zuhanden der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsext, act können in der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Littai am 19ten
Jänner 1876.

(340 - 2 ) Nr. 8306.

Executive
Realitätenversteigeruug.

Vom l. k. Bezirksgerichte LaaS wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Lorenz Lavrii
von Metule die exec. Versteigerung der
dem Sebastian Turk von Topolj gehöri-
gen, gerichtlich auf 1025 f l . geschätzten
Realität, Urb.-Nr. 229 zä Grundbuch
Ortenegg, bewilligt und hlezu drei Feilbie-
lungS - Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

15. M ä r z ,
die zweite auf den

15. A p r i l
und die dritte auf den

16. M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 3 bis 12 Uhr, in
der hiesigen Gerichtslanzlei mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realitüt bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über den Schätzung«,
werth, bei der dritten aber auch unter dem-
demselben hintangegeben werden wird.

Die LicilationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/<, Vadium zuhanden der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
daS SchätzungSprotololl und der Grund-
buchsextract können in der dieSgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht I»aS am 11. No-
vember 1875.

(492—2) Nr. 10166.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l . Bezirksgerichte Adeleberg
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der t. l. Finanz-
procuralur, uoiu. des h. NerarS und deS
GrundentlastungSfondeS, die exec. Verstei-
gerung der dem Franz Hantel von Belsto
Nr 10 gehörigen, gerichtlich auf 1069 ft.
geschätzten Realitäten, Urb. < Nr. 93, ^ä
Luegg, per 339 ft. 22 kr. und 42 fl.
45 kr. bewilligt und hiezu drei Feilble-

tungs - Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

8. M ä r z ,
die zweite auf den

7. A p r i l
und die dritte auf den

9. M a i 1 8 7 6 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Allhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder
über den Schätzungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Lkilationsbedingnisse, wornach ins,
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitationscommifslon zu erlegen hat,
so wie daS SchiißungSprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht AdelSberg am
11. Dezember 1875.

(510—2) Nr. 218.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Victor Do-
lenc von Prewald die exec. Versteigerung
der dem Johann Posega von dort gehö-
rigen, gerichtlich aus 1200 fl. geschätzten
Realität, im Grundbuche der Herrschaft
Prewald, »ud Urb.-Nr., reeto Hs.Nr. 41

! vorkommend, bewilligt und hiezu drei Feil»
bietuiigs'TagsatzllNgen, und zwar die erste

^auf den
15. M ä r z ,

die zweite auf den
19. A p r i l

und die dritte auf den
20. M a i 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit den An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über den SchätzungS-
werth, bei der dritten aber auch unter dem
felben hlntangegeben werden wird.

Die LicltationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadium zuhan-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schähungsprotololl und
der GrunbbuchSextract können in der
dieSgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l . Bezirksgericht Senosetsch am
16. Jänner 1876.

(512—3) Nr. 5907.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. k. Finanz«
procuratur Laibach, die exec. Versteigerung
dcr dem Michael Maslo von Senosetsch
gehörigen, gerichtlich auf 300 fl. geschätzten
Realität, »ut> Urb.-Nr. 82, »ä Herrschaft
Senosctsch bewilligt und hiezu drei Feil-
bietungS-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

4. M ü r z ,
die zweite auf den

4. A p r i l
und die dritte auf den

6. M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 8 bis 12 Uhr,
in der AmtSlanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schähungswcrth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant ein 10"/, Va»
dium vor gemachtem Anbote zuhanden
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie daS Schätzungsprototoll und der
Grundbuchsextract können in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werben.

K. t. Bezirksgericht Senosetsch am
30. Dezember 1875.

(4509—3) Nr. 9654.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Von dem l. l. GezillSaerichte Groß-
laschiz wird hiemit bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. t. Fi<
nan^procuratur in Laibach, gegen Lazar
von Sagoriza, pow. 33 fl. 35 kr. o. g.c.,
die dritte exec. Versteigerung der dem
letztern gehörigen, im Grundbuche aä
Zobelsvcrg, 8ud Rctf.-Nr. 94 ' / , vorkom-
menden Realität im SchätzungSwerthe von
1820 fl. 20lr. ö. W.auf den

18. M ä r z 1 8 7 6 ,

vormlltassS 10 Uhr, im hiesigen Amts-
lokale mit dem Anhange deS EdicteS vom
14. Juni 1874, Z. 3902, roanumanäo
angeordnet wurden.

K. l. Bezirksgericht Oroßlaschiz am
I.November 1875.

(432—2) Nr. «886.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. BezirlSgerlchte Großlaschij
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcS Ioh. Zabckovc
von Klelnslivic die exec. Versteigerung der
dem Josef Hocevar von Vamböeoo gehöri-
gen, gerichtlich auf 2945 fl. geschätzten Rea-
lität »ä Auersperg Rctf.Nr. 42. wn>. I I ,
toi. 113 nul) Urb.-Nr. 97 bewilligt und
hiezu drei Feilbietungs'Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

18. M ä r z ,
die zweite auf den

20. A p r i l
und die dritte auf den

20. M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr, im hiesigen
Amtssitze mit dem Anhange anqcordnel
worden, daß die Pfandrcalität bei der ersten
und zweiten sseilbietung nur um oder über
dem Schähungswcrth, bei der dritten aber
auch unter demselben hlntangegcben wer-
den wird.

Die LicitationSbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder vicitant vor gemachtem
Anbote ein I0verz. Vadium zuhanden
der LicilationScommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dieSge-
richtlichen Registratur einaesehen werde»'.

K. l. Bezirksgericht Oroßlaschiz am
20. November 1875.

(279 -2 ) « r . 6598.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Relfuiz
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Johann
Kasler von Orteneg die exec. Versteige-
rung der dem Michael Plruat von Groß-
pülland gehörigen, gelichllich auf 14000 fl.
geschätzten, im Grunobuche dcr Herrschaft
Auersperg uub Urb.«Nr. 739 oorlommel,-
den Realität bewilliget und hiezu orei^
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

17. M ü r z ,
die zweite auf den

19. A p r i l
und die dritte auf den

17. M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr, in
dem NmtSssebäude mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfaudrralitat bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
drillen aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LicitationSbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
Kicitationscomlnission zu erlegen hat, s°
wie daS SchätzunaSprototoll und dcr
Grundbuchsextract können in der dieSge-
richttichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Reifniz am I3len
Oktober 1875.
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(531—1) Nr. 1266. ^

Neuerliche Tagfahung. <
Vom t. l. Bezirksgerichte Oroßlaschiz ,

wird hiemit bekannt gemacht: <
Es sei ilber Ansuchen des Herrn '

Mathias Modic von Bloslapolica, als
Mathias Grcbe,iz'scher Verlaßcuralor, die l
mit dem Bescheide vom 14. Jänner 1872,
Z. 166, nlit dcm Reassumicrungsrechte '
Werte dritte Realfeilbietung der de:> Ioh.
âzar von Za^orica gehörigen, im Grund« j

buche ZobelSberg »ud Rclf.-Nr. 97 ' / , . i
«w. I I , syl. 12 vorkommenden Realität ,
>ni Werthe von 1240 fl. neuerlich auf den ,

18. M ä r z 1 8 7 6 , ,
t>°rmi<tags 10 Uhr, hicrgerichlS mit dem
vorigen Anhange angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschlz am
'O.Februar 187«.

(434-1) Nr. 844b.

Executive
Rcalitäteu'Vcrsteissel ung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Mathias
Ivanz von Slermec die exec. Versteige«
run« der dem Johann Lazar von Mala-
vas Nr. 6 gehörten, gerichtlich auf 1318 f l .
»«schätzten Realität »ud Rctf.. Nr. 41 ,
Km. I, fol. 385 aä Zobelsberg bcw'lliget
und hiezu drei FeilbietungS-Tagsahungcn,
und zwar die erste auf den
,. 23. M ä r z ,
"'t zweite auf den

2 2. A p r i l
Und die dritte auf den

27. M a i 1 8 7 « .
ltdesmal vormittags um 9 Uhr, im hie-
''Ütn Nmtslolalc mit dcm Anhange an-
"ordnet worden daß die Pfandrealität

" d " «rsttn und zweiten Feilbietung nur
UlN oder über dcn Schätzungswerth, bei der
orilten «»her auch unter demselben hintan-
segeben werden wird.
. Die AcitatlonSbedingnlsse, wornach
Mbesonderc jeder Acitaul vor gemachtem
«lnbote ein 10"/^ Vadium zuhanden der
^cltatlouScuiumission zu erlegen hat, so»
wie das SchützungSprotololl und der
Grundbuchseftract tonnen in der dies-
«erichtllchcn Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz am
^2. September 1875.

(412-1 ) Nr. 9715.

(5recutivc
Nealitätell Verftei«erung.
. , Vom l, t. Bezirksgerichte ttaaS wird
^ ' "Myemacht:
r.°n1« ! " über Ansuchen des Josef Kotnll
"vn ^iadlesl die exec. Verstc.gerung der
.^eresia Veniina von Altenmarlt ge-
z°<l«en. gerichtlich auf 550 f l . geschätzten
Nealiliit Urb.-Nr 6 »<i Pfnrrgilt Alten-
Markt bewilligt und hiezu drei Feilble-
lungs.Tagsatzunaen, und zwar die erste
auf den
,, 2 7 . M ä r z ,
die zweite auf den

27. A p r i l
Und die dritte auf den

27. M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittaas von 10 bis 12 Uhr, in
der hiesigen Gerichtslanzlei mit dem An»
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über den Schützlings-
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Dle Mitationsbedingnlfse, wornach
insbesondere jedei Licitant nor gemachtem
Anbote ein wperzentiges Vadium zu«
Handen der öicitationScommifsion zu er-
^gen hat, sowie da« Schähungsprolotoll
Und der Orundbuchsextract tllnnrn in der
^csgerichtlichen Registratur einges-hen
werden.

l l t. Bezirksgericht Laas am 8. De-
zeml»tri875

(411-1) Nr. 9555.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

. , ^om l . t. Bezirksgerichte ^aas wird
plannt gemacht:
M«>.- lei über Ansuchen deS Johann
»eru« ° ° " ^lostapolica die eiec. Verstci.
« 'ung der dem Franz Zalrajöel von d°r<

«r. 11 gehörigen, gerichtlich auf 840 f l .
icschätzten Besitz- und Genußrechle der
«calität Urb.'Nr. 78 2(i Gut Hallerstein
lewilligetund hiezu drei FcilbietungS-Tag-
atzungen, und zwar die erste auf den

24 , M ä r z ,
üic zweite auf den

24. A p r i l
lmd die diitte auf den

24. M a i 1 8 7 6 ,

ledesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei in Laas mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
cealität bei der ersten und zweiten Fcilbic-
lung nur um oder über den Schätzung»-
werth, bei l>er dritten aber auch unter dem»
selben Hinlangegeben werden wird.

Die Licitationsvedingnissc, wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein 10°/, Vadium zuhanden der
LicilationScommission zu crkgen hat, so
wie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsertract können in der diesge-
richtlichcn Registratur ein^csehcu werden.

K. t. Bezirksgericht LaaS am 26sten
November 1875.

s354—3) Nr. 2965.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Uacl wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Kuralt
von Gorcnjavas, durch Dr. RazlaZ. die
exec. Vclstciaerung der der Frau Antonia
Gcrbch gehörigen, gerichtlich auf «000 fi.
geschätzte!', im Grundlmche dcr Stadt
ttlick 8ud Ult>. "Nr , l ! 4 vorlommcnden
HaxSrculität, Eoncs.-Nr. 1'.5, wcgcli schul-
dinen 1400 f!.. bewilliget und hiezu drei
Feilbiet^ngS-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf dcn

I I. M ä r z ,
die zweite aus den

18. A p r i l
und die dritte auf den

20. M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags uon 10 bis 12 Uhr,
in der GerichtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitül
bei der ersten und zwellen Fcilbietung nur
um oder über den SchähungSwerth, bei
der dritten aber uuch uuler demselben hint-
angegeben werden wild.

Die UicilatlonSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10°/, Vadium zuhanden
der ÜicitationScommission zu erlegen hat,
sowie daS Schätzlingbprototoll und der
Grundbuchs extract tonnen in dcr diel-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Lack am I4ten
September 1875.

( 2 ? 7 - 2 ) Nr. 7124.

Crecutive
Realitäteu-VerfteigelUllg.

Vom l. l . Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Hrn. Dechant
Martin Slubic die exec. Versteigerung der
dem Josef Pcterlin von Großpvlland ge-
hörigen, gerichtlich auf 2020 ft. geschätzten,
im Grundbuchc der Herrschaft »uersperg,
Urb.-Nr 735»/, vorkommenden Realität
bewilligt und hiezu drei FeilbietungS-Tag-
sahungen, und zwar die erste auf den

17. M ä r z ,
die zweite auf den

19. A p r i l
und die dritte auf den

17. M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
in dem AmtSgebäude mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realllüt bei der ersten und zweiten Feilbic«
tung nur um oder über den Schätzung«,
werth, bei der dritten aber auch unttt
demselben hintan gegeben werden wird.

Die tticilalionSbldingnisse, wornaH
insbesondere jeder Lkitant vor gemachten
Anbote ciu 10"/„ Vadium zuhanden dc,
Llcitalionscommission zu erlegen hat, so>
wie das SchützungSprotololl und de>
Grundbuchsextract können in der dies

l gerichtlichen Registratur eingesehen weld«,
K. l . Bezirksgericht Reifniz am 27sttt

l Oktober 1875.

(431—3) Nr. 6884.

Executive
Relllitäten-Velfteigcrullg.

Vom l. t. Vezirlsqerichte Grohlaschiz
wird bekannt gemacht:

<6s sei über Ansuchen deS Bart l
Tomöic von Podpolane die exec. Ver-
steigerung der dem Johann Maascr von
Podgora gehörigen, gerichtlich auf 40 fl.
geschätzten Acker „kloßH" nub toi. I I .
Einl. - Nr.314, Urb. - Nr. 645, Rctf..
Nr. 482, kä Sonnegg bewilligt und hie-
zu drei FcilbiclungS - Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

18. M ä r z ,
die zweite auf den

20. A p r i l
und die dritte auf den

20. M a i 1 3 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
dcr hierortiaen AmlStanzlei mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand»
realität bei der ersten und zweiten Feilbie-
lung nur um oder üb« dem Schätzungs-
wert!), bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangcgeben werden wird.

Die LicitationSbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein 10"/^ Vadium zuhanden der
LicillllionScommission zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungöprotololl und der
GrundbuchSextract können iu der dî s»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezillbaelichl Oroßlaschiz au»
I « . November 1875.

(456—3) Nr. 505.

Erinnerung
an M a t h l a S und M a r i a Po n iguar
von Zirluiz und deren unbekannte RechlS.

Nachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte ttoitsch

wird dem Mathias und der Maria Po>
niguar von Zirlniz und deren unbekannten
Rechtsnachfolgern hiemil erinnert:

Es habe Herr Franz «öerlo von
Zn lniz wider dieselben die Klage auf Ver»
jährt« und Erloschcncltlälung «ud pl»,68.
22. Miner 187«, Z. 505, hicramls ein-
gebracht, worüber zur summarischen Ver.
Handlung die Tagsahung auf den

13. M ä r z 1 8 7 6 ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange des § 18
fummar. Pat. angeordnet und dci» Getlag»
ten wencn ihr«S undctannlcn Aufenthaltes
Herr Martin Pavlovöii von Zirlniz als
curator ucl Hctum auf ihre Gefahr uud
Kosten besteUt wurde.

Desfen werden dilselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit fclbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widiigcnS
diese Rechtssache mit dcm aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. l . Bezirksgericht Loitsch am 22sten
Iänncr 187Ü.

( 2 8 2 - 2 ) Nr. 6291.

Erecutive
Realitätcu-VerfteiqelUttg.

Vom l. t. Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Ivanc von Stermez, Bezirk Großlaschiz,
die exec. Versteigerung der dem Nnton
Pcterlin von Großpülland gehvrigen, ge»
richllich auf 1950 fi. gcfchühlen Realität,
Urb. - Nr. 735 vorkommend, im Grund-
buche »6 Herrschaft Nuersperg, bewilliql
und hiezu drei Feiloletungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste aus den

18. M ä r z ,
die zweite auf den

2 1 . A p r i l
und die dritte auf den

19. M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 3 bis 12 Uhr,
im AmtSlolalc mit dcm Anhange an>
geordnet worden, daß die Pfandrcalität bei
der ersten und zweiten Fellbictung nur uui
oder ülicr dcn Schätzungswerth, bei be,
dritten aber auch unter demselben hintange«
geben werden wird.

Die UicitalionSbedingnisse, wornatt
insbesondere, jeder Acitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhande«
der Llcitationscommission zu erlegen hat.

owie daS Schätzungsprotololl und der
GrundbuchScrtract können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

Gleichzeitig wird dem unbekannt wo
befindlichen Tabularaläubiger Johann Ko-
schir von Großlaschiz hiemil erinnert, daß
zur Empfangnahmc der für ihn bestimm-
ten Feilbietunqsrubrilen mit Bescheide vom
Oktober 1875, Z. 6291, betreffend die
Feilbietung obiger Realität, Franz Nn-
dolöel von Großlaschiz als curator 26
acturu bestellt und ihm diese Rubrik auch
zugestellt wurde.

K. l. Bezirksgericht Reifniz am Isten
Oktober 1875.

<,458-2) Nr. 138.

Oreculive Feilbietung.
Von dem t. l . Bezirksgerichte Idr ia

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen der Ka-

rolina Hoischcr'schen Concursmasse-Ber«
walt'lng, im Einverständnisse mit dem
Gläubiger-Ausschüsse in die exec, öffent-
liche Versteigerung der zur Karolinc Hoi-
scher'schen EoncurSmasse gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Id r ia , »ub
Urb.'Nr. 79 vorkommenden, zu Idria twl)
HauS.Zahl 79/80 gelegenen HauSrealllät
sammt An» und Zugchör, im gerichtlich
erhobenen Schützungswerthe von 8645 ft.
ü. W., yewilligct und zur Vornahme die
drei Fcilb'etunaS-Taasatzungcn auf den

15. M ä r z ,
2 1 . » p l i l und
1 7. M a i 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier-
gerichtS mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur
l'ci der letzten Fellbielung auch unter dem
Schlitzwrrthe an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund-
buchsextract und die Acitationsbedingnisfe
können bei diesem Gerichte in den ge>
wohnlichen Amtsstunden eingeszthen werden

K. l. Bezirksgericht I d r a am 17ten
Jänner 1876.

(4428—2) Nr. 10870.

Elilmellmg
an J o h a n n M a c h n l von Roupa lind
der Aane« L e s l o o c , Ehegattin des
G c o r a G r u d e n , und deren unbekannte

Erben.
Von dcm t. l. Bezirksgerichte G r o ^

laschiz wird dem Johann Machne von
Roupa und dcr Agnes VeStovc, Ehegattin
des Gcurg Gruden, und deren unbekann-
ten Erbcn hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Ge«
richte Matthäus Mestcl, TestamentS-Er«.
cutor des Mathias Mestct'schen Verlasss«
von Pupled. die Klage du piAss. 10. De-
zember 1875, Z. 10870, pow. Verjährt-
und ErloschenerllÜruna und Löschung dtr
aus der Realität »<i Orleneg, »ud Urb.-
Nr. 42, wm. 1, lol. 264, intabulierten
Forderungen und jener aus dem Schuld»
scheine vom 24. Dezember 1789 per 239 fi
59 kr., und au« dem Eontracle vom 4ten
Ma i 1789 per 315 fi. E. M . sammt
Ntbenverbindlichleilen angebracht, worüber
die Tagsahung auf den

17. M ä r z 1 8 7 6 ,
anberaumt worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Gellugtcn
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Glaf. Hudovcrnig von Großlaschlz als
curator »d actual bestellt.

Dieselben weiden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit felbst erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Weae einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lünnen, widrigen« diese
Rechlsfllchc mit dcm aufgestellten Curator

! nach dcn Bestimmungen der GerichtSord-
l nuna verhandelt werden und die Geklagten,
- welchen es übrigens frei steht, ihre RcchtS-
' brhclfc auch dem benannten Eurator an

die Hand zu geben, sich die aus einer
» Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
, beizumcssen haben werden.
> K. l. Bezirksgericht Großlaschiz am
. 1 1 . Dezember 187b.
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I m Cajwo-Glllssalsn.
Dinstag den l2 . Februar l. I . . abends präcise

7 Uhr:

Heftketiscke Vorlesung
über:

»Fürftengnnft und Vichterliebe"
Oriainalroman »us der modernen Gesellschaft
f re» (aus dem Gedächtnisse) vorgetragen vom

Verfasser

Dr. Rudolf Vieleck,
Schriftsteller aus Wien.

««servierte Vitz« i fl. 2, nichtreserviert« Sitze
î  fl 1. Stehplätze 5 50 lr. (573)

Kaffeeiössnung halb ? Uhr.

I l l ä L l ^22361^2.326 H r . 3,

fsl8oko Well,
<«7) 3-2 VlHNa lewc.

Gasthaus

M . M l L«ib»ch"
V«h»h»fg«ffe 115

Schreiner Märzenbier,
vorzüglicher Qualität, gut« und billige Weine;
daselbst v ie r -TeM de« Herrn Franz Schreiner
«uS Vraz. (236) 6

(532—1) Nr. 1063.

Mcts-Berichtigung.
DaS hiergerichtliche Edict vom 24sten

Illnner l. I . , Z. 487, wird dahin richtig
gestellt, daß Herr Karl Obresa ohne Hinter,
lassung eines Testamentes verstarb.

H. l . Bezirksgericht Oberlaibach am
16. Februar 1876.
(542—1) Nr. 1909.

Edict.
Vow k. k. ftüdt<.deleg. Bezirksgerichte

Laibach werden diejenigen, welche als Glüu»
biyer an die Verlassenschaft deS am 6ten
Dezember 1875 mit Hinterlassung eines
schriftlichen Testamentes zu Lernuc verstor.
?enen Pfarrcrs I o s e f S u p i n eine For-
^lunq z" stellen haben, aufgefordert, zur
H mcldlmq ihrer Ansprüche am

29. M ä r z 1 6 7 6
bei diesem Oerichlc zu erscheinen oder bis
dohi''. lh, besuch schriftlich zu überreichen,
widiigelis denselben an die Verlasscnschaft,
wenn sie durch Bezahlung der angemel«
deten Forderungen erschöpft würde, lein
weiterer ilnspiuch zustünde, als infoferne
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. l . stüdt..deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 8. Februar 1876.

( 5 3 0 — 2 ) N r . 1067.

Executive
Fahrnisseversteigerung.

Vom l . k. Landesgerichte in Lai-
dach wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef
Bettelheim, durch Herrn D r . Sajovic,
die efec. Versteigerung der dem Herrn
Josef Naß, Handelsmann in Laibach,
gehörigen, mit exec. Pfandrechte be-
legten, gerichtlich auf 2368 f l . 89 kr.
geschätzten Fährnisse, a ls : des Waren-
lagers u. s. w., bewilligt und zur Vor-
nahme derselben zwei Tagsatzungen,
auf den

2. M ä r z und
1 6 . M ä r z 1 8 7 6 ,

von 9 bis 12 Uhr vor- und nöthigen-
fallS von 3 bis 6 Uhr nachmittags,
in Laibach am Wohnorte des Exe-
cvten mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß die Pfandstücke bei der
«ften Feilbietung nur um oder über
den Schätzungswerth, bei der zweiten
Feilbietung aber auch unter demselben
gegen sogleich« Bezahlung und Weg-
schafsung hintangegeben werden.

K. k. Landesgericht Laibach am
8. Februar 1876.

(394) 6 7 M l der Terie schon aezsgene

l839e>- 3ta2t8-Mll8l:»,llch-l.o8e,
welche am I . M ä r z unbedingt mit Treffern gezogen werden, verlaufe ich:

1 Vanzes 1639er Los . . fi. 770 ! 1 «anzeS mit Abzug des
»Fünf te l „ „ - - fi. 148 «einsten Treffers . . . fl. 35«
l halbes von letzterem , 74 Z » « t e l ^ . . st. 70
1 « ier te l „ si 40 , ^ r t e l . . . . . fl. «0
l Zehntel „ ft 1« z Zehntel fi. 10
l Iwanzigstel « . . fl 9 , Iwan^iaftel fi 5

Die Vesammttreffer betragen über 8 Mil l ionen. Haupttreffer ft. 280.000.
I ' . « » T t e r , Wechselstube, Wicn^ Graben Nr. ?.

(498—2) Vir. «74.

Bekanntmachung.
Vom k. l . Landesgerichte Laibach

wird im Nachhange zum Edicte vom
30. November 1875, Z. 8593, be-
treffend die Realitäten-Feilbietung in
der Executionssache der hiesigen k. k.
Finanzprocuratur gegen Karl Kramer
bekannt gemacht, daß für die unbe-
kannten Rechtsnachfolger der dabei be-
theiligten verstorbenen Tabulargläubi-
ger Johann Nep. Sillitsch und Jakob
Bluth der hierortige Advocat Herr
Dr . Franz Munda zum curator aä
2,otum bestellt wurde.

K. k. Landesgericht Laibach am
1. Februar 1876.

(524—1) Nr. 475.

Executive

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Anton Morgutti in Laibach, als Ces-
sionär nach Mathias Ielenc, die e;ec.
Versteigerung der den Brüdern Anton
und Johann Goli in Laibach gehö-
rigen Realitäten, a ls: a) des im magi-
stratlichen Grundbuche 8ud Rctf.-
Nr. 783 vorkommenden, in der Po-
lanavorstadt zu Laibach Nr. 94 ge<
legenen, gerichtlich auf 4000 st. ge<
schätzten Hauses; dann k) die im
Grundbuche der Filialkirchengilt S t .
Simeonis und Iudä in Waitsch »ub
Rctf.-Nr. 4 vorkommenden Acker- und
Weideparzellen, im Schätzwerthe von
482 f l . ; endlich o) der im Grund-
buche der Gi l t Neuwelt und Iamnigs-
hof »üb Urb.-Nr. 177 vorkommenden
Wiese in der Prula, im Schätzwerthe
per 394 st., bewilliget und hiezu drei
Fellbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2 0 . M ä r z ,

die zweite auf den
2 4 . A p r i l

und die dritte auf den
2 9 . M a i 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags von 9 bi3 12 Uhr,
im diesgerichtlichen Amtsgebäude mit
dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealitüt bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder über
den Schätzungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintange-
geben werden wird.

Die Licitations-Bedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"/„ Vadium
zuhanden der Licitations-Commission
zu erlegen hat, sowie das Schätzungs-
protokoll und d« Grundbuchseftract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

K. k. LandeSgericht Laibach, am
29. Jänner 1876.

(327—3) Nr. 6565.

Nelicitations - Vebettragnng.
Vom l. l . Bezirksgerichte Sittich

wird mit Bezug auf Bescheid vom 20sten
September 1875, g . 4981. bekannt ge.
macht, daß die auf den 9. Dezember l. I .
angeordnete Relicitation der Realität aä
Herrschaft Sittich, HauSamtUrb.«Nr. 122,
unter dem vorigen Anhange auf den

2. M ä r z 1 8 7 6 ,

vormittags 9 Uhr, übertragen wurde.
K. t. Bezirksgericht Sittich am 9ten

Dezember 1875.

(337—l) Nr. 5,32.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgericht LaaS wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Georg M i -
chcutschitsch von Babnapoliza die exec.
Versteigerung der d?m Matthäus Llpouc
von Gabenfeld gehörigen Realität bewil«
liget und hiezu drei FeilbietungS « Tag-
satzungen, und zwar die erfte auf den

2 1 . M « r z ,
die zweite auf den

2 1 . A p r i l
und die dritte auf den

22. M a i 1 t t 7 S ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerichtStanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrea»
litüt bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über den Schähungs»
wcrth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wirb.

Die LicitationSoeoingnlfse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
Licitationscommifsion zu erlegen hat, so-
wie das SchätzungSprotololl und der
Grundbuchseftract löonen in der dieS«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht LaaS am 26sten
Juli 1875.

(497—1) Nr. 437.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte AdelSberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deö l. l. Steuer«
amtes in Adelsberg die exec. Versteigerung
der dem Jakob Trenta aus Narain Nr. 9
gehörigen, gerichtlich auf 620 fl. geschützten
Realität Urb.-Nr. 9 »ä Prem puncto
42 si. 22'/» kr. bewilligt und hiezu drei
FeilbietungS-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

17. M ä r z ,
die zweite auf den

18. A p r i l .
und die dritte auf den

17. M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten sseilbielung nur um oder über
den Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
AcitationScommission zu erlegen hat, i >
wie das SchätzungSprotololl und der
GrundbuchSeftract kennen in der dieSge»
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht AdelSberg »m
17. Jänner 1876.

(305—1) Nr. 8496.

Relicitation.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Oberlai-

bach wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über daS Ansuchen des Herrn

Franz Tertnil von Laibach gegen Mari-
anna Korenkan von Kopitovgric wegen
Nichterfüllung der Licitationsbedingnisse
und schuldigen 663 fl.67 kr. ö. W. c. 3. c-
in die exec, dritte öffentliche Versteigerung
der der letztem gehörigen, im Grundbuche
der Herrschaft Freudenthal 8ud Rctf.-
Nr. 200 vorkommenden Realität sammt
Nn< und Zugchor, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthe von 1801 ft. ö. W, ge-
willigt und zur Vornahme derselben die
efec. Feilbietunas.Tagsatzung auf den

2 2. M ä r z 1 8 7 6 ,
vormittags um 9 Uhr, hiergerichtS mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität bei dieser Feilbie-
tung auch unter dem SchÜhungswerthc an
den Meistbietenden hintangegeben werde.

DaS EchätzungSplotololl, der Mund-
buchSeftract und die Lilitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Nmtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Obetlaibach aM
30. Dezember 1875.

( 4 1 0 - ^ Nr. 94227

Executive
Realitäten-Versteigerung-

Vom l. t. Bezirksgerichte «aas wirt
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Johann
Faidjga von Soderschiz die exec. Versteige-
rung der dem Valentin Zadnil von Deutsch'
dorf gehörigen, gerichtlich cuf 850 ft. ge-
schätzten Realität Rctf..Nr. 19 »ä Pfar,"
tzofsgilt Odlal bewilligt und hiezu drei
FeilbietuugS'Taasahungen. nnd zwar die
erste auf den

23. M ü r z .
die zl <ite auf den

24. A p r i l
und die dritte auf den

2 3. M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 1» UHo
in der GerichtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandre»-
lität bei der ersten und zweiten Fellbie-
tung nur um oder über den Schätzung«'
wcrth. bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werde.

Die öicitationSbedingnisse, woruach ins-
besonde,e jeder Vicitant voi gemachtem
Anbote ein 10perz. Vabium zuhanden der
Licitationscommission zu erlegen hat. so»
wie das Schahungsprotololl und oll
Grundbuchsextract können in der dies'
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht 5iaas am Nte"
November 1875.

(28-1) Nr. 8!9s7

Erinnerung
an J o h a n n A n j u r . unbekannten Auf"

entHaltes.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Litla«

wird dem Johann Anzur, unbekannten
Aufenthaltes, hiemit erinnert:

Es habe Lorenz Anj'.,r von Huderavnt
wider denselben die Klage auf Anerle»'
nung des Elgenthumsrechtes auf den >"
Viniverh befindlichen, im Grundbuche
Thurn Gallenstein gud Lager.Nr. 2, E m ^
Nr. 1 der Steuergemeinde Gradise, vor-
kommenden Weingarten, äud pruo». 2iifte"
November 1875, g. 8196, hieramtS eiN'
gebracht, worüber zur summarischen Ver-
handlung die Tagsahung auf den

28. M ä r z 1 8 7 6 , ^
früh 9 Uhr, mit dem Anhangt deS § ^
daS Eummaiverfahren angeordnet und de"'
Geklagten wegen seines unbtlannten Nut"
entHaltes Herr LutaS Soetec, l. k. Notar
von Littai, als curator ad aowm auf se>"
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem ^
verständigt, daß er allenfalls zu rechte
Zeit selbst zu erscheinen oder sich " lw
andern Sachwalter zu bestellen und an
her namhaft zu machen habe, lvldr<ge
diese Rechtssache mit dem aufgestell"
Curator verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht ililtai au, ^ » '
November 1875.

l>r»< u»d Verlog »«» I ,»«z ^ «lein»«»r 4 s td , r ««»b«, , .


